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Ensemble „Chewará“ in der 
Friedhofskapelle 

 

Orgel-Entdeckerfahrt 

Teamersegnung 2020  

Pfarrer Hans Böhm 
Eine Spurensuche 

 

Osternacht in der  
Siedlungskirche 

Bis mindestens 5. April sind alle geistlichen und kulturellen 
Veranstaltungen sowie Gruppen und Kreise ausgesetzt. 

 



AnGeDacht  Ostern 

Es wird gesät verweslich und wird auferstehen 
unverweslich. (1. Kor 15, 42) 

Ein Mann geht über ein Feld. Schwungvoll wirft er mit der rechten Hand 
Getreidekörner auf den Acker. In einem Tuch, quer über die Schulter gebunden, 
trägt er das Saatgut.  Der Acker schimmert dämmrig blau-lila, der Sämann ist nicht 
deutlich zu erkennen, aber  in seinem Rücken leuchtet eine große runde Sonne 
und drumherum der ganze Himmel gelb. 

„Sämann bei untergehender 
Sonne“ heißt das Bild von 
Vincent van Gogh, das diese 
Szene darstellt. Van Gogh 
malte viele Saat-Bilder. Er war 
ein tief religiöser Mensch und 
kannte die Bibel, die Worte und 
Gleichnisse Jesu über Saat 
und Säen.                           

Der 1853 in den Niederlanden 
geborene Sohn eines Pastors 
hatte zunächst viele Berufe 
versucht: Buch- und Kunst-
händler, Lehrer, ja auch 
Prediger. Mit 27 Jahren entschied er sich Maler zu sein, doch seine psychische 
Erkrankung trat immer deutlicher zu Tage. Er starb mit 37 Jahren.  

Van Goghs Bilder malen gegen die Vergänglichkeit an: immer dieses überwälti-
gende Gelb – Sonnenblumen, Sterne, Getreidefelder und immer wieder die Sonne. 
Auf dem Gemälde  „Sämann bei untergehender Sonne“  nimmt der gelbe Himmel 
mit der Sonne einen Ticken mehr Raum ein als die dämmrige untere Hälfte.     

Die Sonne wird wieder aufgehen, auch wenn es dunkel wird. 

Van Gogh malt so ein Dasein vor Augen, das werden soll und das bleibt: 
verwesliches Leben, das in unverwesliches verwandelt wird. Das gegen die 
untergehende Sonne, gegen die lebensfeindlichen Mächte arbeitet wie der 
Sämann. Im Säen werden Vergänglichkeit und Ewigkeit miteinander verwoben. 
Davon erzählt Ostern: von der Macht Gottes, die den Gekreuzigten nicht in der 
Nacht des Todes ließ. Und die den Frauen und Männern, die Jesus gefolgt waren, 
neue Kraft gab. So konnte die Saat, die der Sämann Jesus gelegt hatte, aufgehen 
und unverwesliche Hoffnung weitertragen.  

Dieses österliche Hoffen und Säen wünsche ich Ihnen mit herzlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin Sabine Beuter 

 



Gottesdienste im April 

Auf Grund der Empfehlung der Landeskirche und des Kirchenkreises Teltow-
Zehlendorf hat sich die Kirchengemeinde St. Andreas Teltow entschlossen, bis auf 
weiteres alle geistlichen und kulturellen Veranstaltungen sowie Gruppen und 
Kreise auszusetzen. 

Der Gemeindekirchenrat hat zunächst eine Frist bis zum 5. April gesetzt. 
Abhängig von der Corona-Lage kann sich diese aber noch nach hinten verändern.  

Bitte informieren Sie sich sicherheitshalber ab 6. April telefonisch im Pfarramt, über 
die Schaukästen sowie unsere Website und Facebook, ob Gottesdienst und 
andere Veranstaltungen wieder stattfinden. 

Aus redaktionellen Gründen haben wir die ursprünglich geplanten Veranstaltun-
gen, die vor dem 6. April stattfinden sollten, aber nun abgesagt sind, im Text 
belassen und gelb unterlegt. 

 

09.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr St. Andreaskirche    
   mit Chor     

10.04. Karfreitag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Kindergottesdienst und Chor  

11.04. Karsamstag 20.00 Uhr Siedlungskirche   
   Osternacht  

12.04. Ostersonntag 06.00 Uhr Friedhofskapelle 
    Auferstehungsfeier auf dem Friedhof 

 mit Posaunenchor 

  10.30 Uhr St. Andreaskirche    
 mit Kindergottesdienst und Chor  

13.04. Ostermontag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    Familiengottesdienst mit vorherigem  

  Frühstück ab 9.00 Uhr im Pfarrhaus  

19.04. Quasimodogeniti 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    mit Taufe 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
     mit Kindergottesdienst   

26.04. Misericordias Domini 10.30 Uhr St. Andreaskirche    

03.05. Jubilate  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    mit Kindergottesdienst    

   10.30 Uhr Siedlungskirche 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



 

Karwoche und Ostern 
Die Karwoche ist die direkte Woche vor Ostern. In keiner anderen Zeit werden wir 
so durch unsere Emotionen gebracht wie in der Zeit von Palmsonntag bis 
Ostersonntag. Dem Jubel beim Einzug nach Jerusalem folgt ein wütender, uns 
damit unbekannter Jesus im Tempel. Kurz darauf isst die Jüngergemeinschaft das 
traditionelle Mahl und zerfällt kurz darauf. Jesus wird verraten, verhaftet, verhört, 
verleugnet, verurteilt und gekreuzigt. Alles aus – würden wir wahrscheinlich 
denken und fühlen. So ging es den Jüngern auch. Dementsprechend erschallt der 
Jubelruf: „Der Herr ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden“. Lassen 
Sie sich mit hineinnehmen in diese Zeit und biblischen Schilderungen. So laden wir 
Sie ein zu unseren Angeboten in der Karwoche. 
� Am Gründonnerstag laden wir ein zum Gottesdienst mit Abendmahl um 

19.00 Uhr in die St. Andreaskirche. Der Chor wird den Gottesdienst mitgestal-
ten. Während des Gottesdienstes werden die Lichter erlöschen. 

� Am Karfreitag werden wir um 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Begleitung durch den Chor in der St. Andreaskirche feiern.  

� Am Karsamstag sind Sie ab 20.00 Uhr herzlich zur Osternacht in die 
Siedlungskirche eingeladen. Die Osternacht beschreibt den Übergang vom 
Tod zum Leben. Wir eröffnen die Osternacht mit einer besinnlichen Andacht. 
Anschließend wird in verschiedener Weise die Passionsgeschichte themati-
siert. Es gibt die Möglichkeit zum kreativen Ausdruck. Zur Mitternacht werden 
wir die Osternacht mit einer Lichterandacht ausklingen lassen. 

� Der Ostersonntag beginnt sehr früh. Pfarrer Nehls schreibt dazu: Um 
6.00 Uhr laden wir Sie zur Auferstehungsfeier auf dem Friedhof mit dem 
Posaunenchor ein. Anschließend wird zum Osterfrühstück im Diakonissen-
haus eingeladen. Um 9.30 Uhr wird Ostergottesdienst mit Abendmahl im 
Diakonissenhaus gefeiert. „Aus dem Dunkel der Nacht in die aufgehende 
Sonne hinein feiern wir die österliche Zuversicht. Von der Stille in der Fried-
hofskapelle führt uns die Feier bis zum strahlenden „Halleluja“ an den Grä-
bern.“  

 In der St. Andreaskirche feiern wir am Ostersonntag um 10.30 Uhr  Gottes-
 dienst mit Chorbegleitung.  Natürlich werden wir auch Kindergottesdienst 
 feiern und Osternester suchen. 
� Am Ostermontag sind Sie herzlich ab 9.00 Uhr im Pfarrhaus zu einem 

Frühstück eingeladen. Den Gottesdienst wollen wir dann 10.30 Uhr in der 
St. Andreaskirche als Familiengottesdienst feiern. Bitte bringen Sie eine 
Kleinigkeit für das Frühstücksbuffet mit (Brot und Butter sind vorhanden). 

 

 

 

 



Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann)  
Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann)  
Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr  
(Pfrn. Ute Bindemann)  
 

  Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

09.04. Interreligiöser Dialog Kirchenmusik 

10.04. Hospiz- und Trauerarbeit Begegnungscafé 

12.04. 
Arbeit mit Kindern und 
Partnerkirchen (Ökumene) Kirchenkonzerte 

13.04. 
Wichernkolleg oder Evas 
Arche e. V. Projekt Engel und Mensch 

19.04. 
Kirchlicher Fernunterricht 
und offene Altenarbeit 

Kanzeldeckel für die 
St. Andreaskirche 

26.04. 
Missionarische Dienste und 
Wohnungslosenhilfe Begegnungscafé 

 

Neues aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeindeglieder, 

im Monat März hatten wir keine Sitzung des Gemeindekirchenrates (GKR). Der 
GKR wird bei einer 2-tägigen Klausur an einem Wochenende sich unter anderem 
mit Themen der Aufgabenverteilung im GKR und in den Ausschüssen (Geschäfts-
führung, Geschäftsverteilungsplan sowie Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
u.a.m.) beschäftigen. 

Im März hat sich der Friedhofsausschuss mit Vertretern des Umweltbüros unserer 
Landeskirche getroffen. Bei diesem Treffen ging es um die Gewinnung von 
Fördermitteln für ein neues Friedhofsfahrzeug auf Elektro-Basis. 
Auch die eventuelle Anschaffung einer Photovoltaikanlage, die den Strom für 
unsere Erdwärmeheizung in der Kapelle produzieren soll, wurde angesprochen. 
Nach der Errichtung des Kindergartenersatzneubaus werden wir mit dem 



Umweltbüro unserer Landeskirche auch die energetische Entwicklung des 
Gemeindezentrums Siedlungskirche besprechen. 

Die Arbeiten für unseren Glockenträger auf dem Friedhof haben mit dem Gießen 
des Fundamentes begonnen. Bis Ende April soll der Glockenträger fertig werden. 

Im Sozialausschuss wird das Konzept der Familienarbeit mit unserem Diakon 
Martin Bindemann weiterentwickelt. Die Resonanz und die Beteiligung ist 
überwältigend. Das Konzept soll dann in einer der nächsten Sitzungen des GKR 
beschlossen werden. Im Namen des GKR möchte ich einen herzlichen Dank an 
alle Beteiligten aussprechen.    
Im März findet turnusmäßig die kreiskirchliche Frühjahrssynode statt. Neben der 
Wahl eines neuen Präsidiums der Synode und der Wahl der Stellvertretung 
im Superintendentenamt werden auch die Mitglieder des Kreiskirchenrates sowie 
die stimmberechtigten Mitglieder im Haushaltsausschuss gewählt. 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Gemeindekirchenrat 

Enrico Roesler (Vorsitzender) 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst (Kigo-Team) 
Mit Kindern Gottesdienst feiern ist eine schöne Sache. Wir singen, 
beten, hören und erleben biblische Erzählungen. Dazu wird 
gebastelt, erklärt und eben – gefeiert. Wir laden immer am 
1. Sonntag in die St. Andreaskirche und am 3. Sonntag in die 
Siedlungskirche ein.  

Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste treffen wir uns jeweils am 
Donnerstag vor dem Gottesdienst um 19.30 Uhr im 

Gemeindezentrum Siedlungskirche. Informationen bei Martin Bindemann. 

Hauskreis in der Feldstraße 2 
In der Regel immer am ersten Mittwoch des Monats um 19.45 Uhr. In diesem 
Monat also am 1. April. Informationen bei Ute Bindemann. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Mittwoch, 15. April, 19.30 Uhr 
Islam – was ist das? Im ersten Vortrag zum Thema Islam befasst sich die 
Historikerin Saskia Klemp mit dem Glauben und der Kultur des Islams: Was 
glauben Muslime? Wer war Muhammad?  Was ist der Koran? Wer ist überhaupt 
Muslim/Muslima? Wie leben Muslime ihre Religion?  Welche religiösen 
Orientierungen gibt es innerhalb des Islams? Was sind die fünf Säulen des Islams? 
Fragen über Fragen! Antworten gibt es bei diesem sehr informativen Abend in der 
Siedlungskirche. Kommen Sie gerne vorbei!  Informationen bei Ute Bindemann 

 
 



Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 24. April, 19.30 Uhr 
Thema: Ist Ostern das Fest der Christen? Was bedeutet uns die Auferstehung?  
Informationen bei Ute Bindemann 

Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Wer Lust hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor 
Publikum zu spielen, der melde sich bitte bei Martin Bindemann 
oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, Peggy Langhans 
(kontakt@peggy-langhans.de oder 0160 / 94826795). 

Freundeskreis Friedhof 
Der Freundeskreis Friedhof plant, gestaltet und betreut die Reihe „Kunst und Kultur 
auf dem Friedhof“. Das monatliche Treffen im April findet am Mittwoch, 8. April 
um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt. Kontakt und 
Informationen bei Martin Bindemann. 

Gesprächskreis „Glauben, Gesellschaft und (mein) Leben“ 
Das nächste Treffen findet am Freitag, 3. April um 19.30 Uhr im Pfarrhaus statt.  
Wir setzen uns aktuell mit dem Matthäusevangelium auseinander. Dabei werfen 
sich meist Fragen auf, die uns unmittelbar in den Austausch über eigene 
Erfahrungen, persönliche Geschichten und unseren Glauben führen.  
Fragen an Diskussionskreis@web.de. 

Männer kochen 
Sie haben Freude am Kochen? Sie möchten gerne mit anderen (Männern) über 

„Gott und die Welt“ ins Gespräch kommen, eine etwas 
andere Form der Männerarbeit kennenlernen, Projekte 
mitgestalten, einen lustigen Abend verbringen? Dann 
kommen Sie doch zu unserem Männerkochkreis. Der 
Kreis trifft sich jeden vierten Donnerstag im Monat. In 
diesem Monat ist das der 23. April. Nehmen Sie ab 

19.00 Uhr mit an unserem Tisch im Pfarrhaus Platz. Eine Kostenbeteiligung von 
5 Euro wird erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Backen  
Am Sonntag, 26. April laden wir zum Backen ein.  
Der Lehmofen ist ab 14.00 Uhr bereit. Sie können gerne 
wieder Ihre Teige und Brote bringen. Während die Hitze ihr 
Werk verrichtet, locken Kaffee, Tee und Kuchen zu einem 
gemütlichen Plausch im Pfarrgarten, Ritterstraße 11. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 29. April, 17.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskarten 
und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 



Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Samstag, 25. April, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus. Dieses Mal wird es 
einen Bastelworkshop für Frauen und Kinder geben. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Daniela Hoffmann hat die Verantwortung für die Krabbelgruppe. Gerne öffnet sie 
mittwochs ab 10.00 Uhr die Türen für Kirchenmäuse von 0 bis 3 Jahren und 
ermöglicht so Ihnen als Eltern und Ihren Krabbelkindern einen Vormittag in unserer 
Gemeinde. Wenn Sie dieses Angebot gerne nutzen möchten, kontaktieren Sie bitte 
Daniela Hoffmann (03328 / 3323655).  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir lernen biblische Geschichten 
kennen, blicken auf die Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der Bibel und biblischen 
Personen und einiges mehr. Dazu wird gesungen, gebastelt und gespielt. 
Christenlehre in Teltow: 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Mittwochs, 16.30 bis 17.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Christenlehre in Ruhlsdorf:  
Donnerstags, 14.15 bis 15.15 Uhr im Gemeindehaus, Dorfstr. 3. 

Informationen bei Martin Bindemann. 



Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden  treffen sich am Donnerstag, 23. April 
 von 15.45 bis 17.15 Uhr und 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Hauptkonfirmanden  treffen sich an den Donnerstagen, 2. und 30. April 
 von 16.30 bis 17.30 Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Jeweils im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Darüber hinaus treffen sich die 
Hauptkonfirmanden am 16./17. April zur Rüste im Feriendorf Dorado in 
Marienwerder. Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an das Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Junge Gemeinde (JG) 

Donnerstags, ab 19.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Anfragen zur JG bitte an Henry Sprenger (regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Trauertreff für Jugendliche 

Einen nahestehenden Menschen zu verlieren ist für Jugendliche ein ganz 
besonderer Verlust. Die ganze Welt wird auf den Kopf gestellt und mit Erwachse-
nen wird das Austauschen nicht einfacher. 

Jugendliche von 11 bis 15 Jahren finden einmal im Monat bei uns die Möglichkeit 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Trauer ist ein wichtiges Thema. 
Die Jugendgruppe gibt Halt und Unterstützung. 
Die Gruppe trifft sich einmal im Monat freitags um 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Siedlungskirche. Der nächste Termin ist am 3. April.  

Die Gruppe wird geleitet von Frau Sabine Elvert aus, die bei der KINDERHILFE 
e.V. als Koordinatorin für Trauerarbeit beschäftigt ist. 
Anmeldungen unter s.elvert@kinderhilfe-ev.de oder 0151 / 41267282. 

Theatergruppe für Kinder improKIDS 

Es werden noch Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren für die 
Kinder-Theatergruppe gesucht. 

Die Proben der improKIDS finden jeweils dienstags von 17.00 
bis 18.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt.  

Die Teilnehmenden zahlen eine Gebühr in Höhe von 20 Euro pro Monat 
(Geschwisterrabatt 10 Euro ab dem 2. Kind in der Gruppe). Natürlich kann jedes 
Kind zunächst eine Probe „schnuppern“. Informationen und Anmeldungen bei 
Martin Bindemann oder Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de). 

 
Wir brauchen Ihre Hilfe! 

Auch in diesem Jahr möchten wir unsere St. Andreaskirche von April bis 
Ende Oktober an jedem Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr für Besucher 
öffnen. Weil für die Aufsicht viele Helferinnen und Helfer nötig sind, 

bitten wir Sie, dieses gut angenommene Angebot zu unterstützen. Gern können 
Sie diesen Dienst auch zu zweit wahrnehmen. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro, hier liegt eine Liste aus und wir beantworten alle Ihre Fragen. 



Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre) Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr Dienstags, 17.00 Uhr  
Erwachsenenchor Posaunenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr Dienstags, 19.00 Uhr 
 Interessenten melden sich bei Angelika 
Alle Proben finden im Pfarrhaus statt. Niendorf  (03328 / 471502). 
Kinder- und Jugendchor pausieren während der Osterferien. 

 

Orgel-Entdeckerfahrt 
Am Samstag, dem 2. Mai möchte ich Sie gerne in die Klangwelt der spätromanti-
schen Orgeln entführen.  
� Wir starten um 9.30 Uhr mit dem Bus auf dem Parkplatz Badstraße und 

steuern als erstes die Schinkelkirche in Großbeeren an. Hier erwartet uns 
die 2013 restaurierte Alexander Schuke Orgel von 1912 im Originalzustand. 
Die „große“ Schwester der Teltower Orgel. 

� Im Anschluss werden wir in Jüterbog gleich drei Orgeln bestaunen können: 

• Die Joachim-Wagner-Orgel in der Liebfrauenkirche von 1737. Sie 
dient als Beispiel dafür, was eigentlich eine Barock-Orgel ausmacht. 

• In der Nikolaikirche gibt es ein Positiv von Werner aus dem Jahr 1657 
zu bestaunen – die älteste Orgel Brandenburgs. 

• Den Abschluss bildet die große Rühlmann-Orgel von 1908, ebenfalls in 
der Nikolaikirche – Romantik in Vollendung. 

� In Nonnendorf erwartet uns ein Mittagsbuffet vom Gasthaus Schliebener. 

� Auf dem Rückweg machen wir einen 
Halt in Gröben, hier steht die kleine 
Schwester der St. Andreaskirche 
Teltow, welche ebenfalls eine Ausge-
staltung von Professor August Oetken 
erhalten hat. Neben dem bemalten 
Tonnengewölbe ist auch das Orgel-
gehäuse „Der Prospekt“ der Saueror-
gel von 1909 dem der Teltower Orgel 
zum Verwechseln ähnlich. 

� Nach den gewonnen Eindrücken beenden wir die Fahrt gegen 16.30 Uhr in 
der St. Andreaskirche Teltow, um die Teltower Orgel besser einordnen zu 
können. 

Die Fahrt kostet 35 Euro pro Person. Das Mittagessen ist im Preis inbegriffen, 
die Getränke sind separat zu bezahlen.  
Anmeldungen bitte bis zum 26. April bei Christopher Sosnick. 



Ausblick: Friedenskonzerte am 9. und 10. Mai 
(Hinweis: Termin verschiebt sich wahrscheinlich.) 

Mit der Friedensmesse „The Armed Man“ von Karl Jenkins – ein Werk für Chor 
und Sinfonieorchester – möchten wir des Endes des 2. Weltkriegs vor 75 Jahren 
gedenken. 
Am 9. Mai in der Nikolaikirche in Jüterbog und am 10. Mai in der St. Andreaskirche 
in Teltow werden die Kantoreien Jüterbog und Teltow unter Leitung von Peter-
Michael Seifried und Christopher Sosnick das Werk mit Solisten und Orchester 
aufführen.  

Zur Zeit des Kosovo-Krieges schuf  Karl Jenkins das Werk „The Armed Man – 
A Mass for Peace“, eine Auftragskomposition für die Royal Armouries, welches im 
April 2000 in der Royal Albert Hall in London uraufgeführt wurde. Basierend auf 
einem französischen Lied „L’homme armé“ aus dem 15. Jahrhundert wurden Texte 
aus verschiedenen Religionen und Epochen vertont.  

 

Familienarbeit 
Informationen zur Familienarbeit erhalten Sie bei Martin Bindemann 

Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 
Jeden Samstag von 12.00 bis 14.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Grundschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc. eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

 

Familien-Rüstzeit Blankensee 

Das Wochenende vom 17. bis 19. April verbringen wir in Blankensee. Das Thema 
der Familienfahrt dort heißt: „Wo bitte ist das 
Himmelreich?“ Unter dieser Fragestellung 
ergründen wir Gleichnisse. Eingeladen sind 
GROSSE und kleine, die in einer fröhlichen 
Gemeinschaft das Wochenende kreativ verbringen 
möchten.  

Das Haus in Blankensee bietet in einer familiär 
geführten Anlage im Naturpark Nuthe-Nieplitz eine 
komfortable Unterbringung einschließlich einer 
ausgewogenen Vollverpflegung. 

Das mehrfach ausgezeichnete Dorf Blankensee 
zeigt noch heute seinen Charakter als märkisches Bauern- und Handwerkerdorf. 



Fischer, Imker und Bäcker lassen sich bei der Arbeit gern über die Schulter 
schauen. Auch die Dorfkirche, das Bauernmuseum und das Sudermannschloss mit 
seinem von Peter Joseph Lenné gestalteten Park laden zum Entdecken ein. Rund 
um den Blankensee und im Naturschutzgebiet locken Vogelbeobachtungsturm und 
Wanderwege, fußläufig erreichen sie das Wildgehege „Glauer Tal“ und die Glauer 
Berge.  

Informationen und Anmeldungen bitte bei Martin Bindemann. 

 

Skat und Doppelkopf 
Am Donnerstag, dem 16. April wird wieder Skat und 
Doppelkopf gespielt. Wir treffen uns ab 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus. Kommen Sie gerne dazu und ergänzen Sie 
unsere Spieltische. Für Getränke ist gesorgt. 

 

Radtour für gross und KLEIN 
Am Freitag, dem 1. Mai geht es per Bahn und Rad in die Schorfheide. Wir starten 

am S-Bahnhof Teltow, steigen in Südkreuz in die RE3 
und fahren dann direkt bis Chorin. Dort haben wir die 
Gelegenheit zu einer Radtour zum Kloster Chorin. Die 
Klosteranlage ist geöffnet. Im Anschluss umrunden 
wir den Amtssee, können noch einen schönen 
Abstecher nach Brodowin (wetterabhängig) machen. 
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am S-Bahnhof Teltow. Bitte 

bringen Sie etwas für ein gemeinsames Picknick mit. Der Eintrittspreis für das 
Kloster beträgt für Erwachsene: 6,00 Euro, ermäßigt / Kinder (ab 7 Jahre): 
3,50 Euro, Familien: 13,00 Euro. Bitte Anmeldungen bei Martin Bindemann. 

 

Familienfreizeit im Schlaubetal 
Das Wochenende vom 4. bis 6. September verbringen wir im Schlaubetal. Die 
Jugendherberge Bremsdorfer Mühle ist unser Quartier für die Familienfreizeit im 
September. Sie erwartet eine tolle Gemeinschaft, und ein spannendes und 
vielseitiges Thema. Wie gewohnt werden wir Themen-, Spiel-, Aktions- und 
Bastelgruppenangebote für KLEINE und grosse bereithalten. Kommen Sie doch 
mit. Zu den Kosten: 

KLEINE und grosse ab 16 Jahren: 90 Euro / Kinder ab 6 Jahren 35 Euro / Kinder 
von 3 bis 5 Jahre 15 Euro / Kinder bis 2 Jahre sind frei.  

Anmeldungen bitte bei verena.arndt@evangelisch-teltow.de  
oder  martin.bindemann@evangelisch-teltow.de. 
Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2020. 



Kunst und Kultur auf dem Friedhof 
Samstag, 25. April, 17.00 Uhr 

Lieder, die die Liebe schreibt 

Der Freundeskreis Friedhof lädt zu einem 
Frühlingskonzert des Ensembles CHEWARÁ in 
die Friedhofskapelle ein. Der Eintritt ist frei. 
CHEWARÁ – das Wort kommt aus dem 
Hebräischen und heißt übersetzt: Freundeskreis! 
Freunde sind wir, Freunde, die sich in ihrer Freizeit 
der Musik verschrieben haben. Zuhause sind wir 
in Groß Kreutz, Werder an der Havel und 
Umgebung. 

Wir präsentieren Lieder, die dem nationalen 
Liedgut entnommen sind, aber auch Titel aus der 
internationalen Musikszene. Sie hören von uns 
Traditionelles und Modernes, Bekanntes und (für 
den einen oder anderen auch) Unbekanntes.   

Was alle Titel und auch das gesprochene Wort 
vereint, sind die Werte, für die sie und wir stehen – Frieden, Freundschaft, Liebe 
und Lebensfreude. Egal, ob sie etwas lauter daherkommen oder eher die leisen 
Töne anschlagen, unsere Lieder wollen anrühren, wollen im besten Sinne 
unterhalten. Lassen Sie sich überraschen! 

Dr. Wilfried Poßner 
 

 

Die Geschichte des Siedlungspfarrers Hans Böhm 
Wer war Hans Böhm? 

Teil I – Spurensuche - 
In diesem Jahr werden unsere Kindertagesstätte und der damit verbundene 
Kapellenbau, die Siedlungskirche, 85 Jahre alt. Im Vorraum des Kirchsaales sind 
einige Photos und Dokumente aus dem Jahr 1935 zu sehen, auf denen der 
damalige Siedlungspfarrer Hans Böhm „mit deutschem Gruß“ zeichnet. Dies, 
weitere Schriftstücke im Archiv, im Mai 1935 gar mit „Heil Hitler“ von ihm signiert, 
und seine Mitgliedschaft in der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei 
(NSDAP) lassen vermuten, dass es sich bei Böhm um einen recht staatstreuen 
Pfarrer in den dunklen Jahren der deutschen Geschichte zwischen 1933 und 1945 
handelte.  

Überrascht war ich daher, dass bei den damaligen Vorbereitungen zum 80-
jährigen Jubiläum der Siedlungskirche 2015 Dokumente und Hinweise zum 
Vorschein kamen, die das genaue Gegenteil belegen: Hans Böhm war eine der 
führenden Persönlichkeiten der oppositionellen „Bekennenden Kirche“! Als deren 



Schatzmeister, Sprecher und ökumenischer Referent spielte er eine führende Rolle 
im Kirchenkampf, wurde viermal verhaftet und überlebte, von schwerer Krankheit 
gezeichnet, das Ende der Nazidiktatur. 
An der Gestaltung der Siedlungskirche und an den protokollarischen Einzelheiten 
der Eröffnungsfeier am 27. Oktober 1935 wird deutlich, wie sich Entstehen und 
Leben der Siedlungskirche damals gegen das staatstreue Gehabe der vom 
Nationalsozialismus beherrschten Offizialkirche abhoben: Neben den Mitgliedern 
des Gemeindekirchenrates und den Repräsentanten des Kirchenkreises zog zum 
Festgottesdienst in die neu errichtete Kirche auch der Bruderrat der Bekennenden 
Kirche ein. Nach der Predigt Böhms hielt der Präses der Bekenntnissynode und 
spätere Bischof der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg, Kurt Scharf, die 
Eröffnungsansprache. An der Ausgestaltung der Kirche waren Künstler beteiligt, 
die in der Zeit des Nationalsozialismus als „entartet“ galten; so der Maler Moritz 
Melzer, der den Altarraum ausmalte, und Hans Mettel, der die Eingangstür 
gestaltete. 
Ein weiteres Fundstück zu Böhms Wirken in und um Teltow war ein Mitgliedsaus-
weis der Evangelischen Bekenntnisgemeinde Ruhlsdorf, ausgestellt im April 1935, 
von ihm für den Brüderrat unterzeichnet, den mir ein altes Mitglied der Gemeinde 
stolz präsentierte. Und dann gibt es Spuren „ganz normalen“ Wirkens eines 
Pfarrers: Einträge in den Kirchenbüchern zu Taufen, Konfirmationen, Trauungen 
und Beerdigungen, ein Photo einer Konfirmation, auch eine Trauurkunde, von ihm 
ausgestellt, die mir bei einem Beerdigungsgespräch gezeigt wurden. Und noch 
einmal tauchte der Name Hans Böhm im Zusammenhang mit der Siedlungskirche 
auf: Inzwischen als Propst der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg 
vermittelte er nach dem Zusammenbruch Deutschlands zwei zuvor in der Ostmark 
für Kriegszwecke beschlagnahmte Glocken, die nicht dorthin zurückgeführt werden 
konnten, da der Ursprungsort Neudamm – inzwischen Debno – nun zu Polen 
gehörte. 

Wer war Hans Böhm? Die Recherche zu Person und Leben gestaltete sich nicht 
ganz einfach. Anders als zu Größen des kirchlichen Widerstandes wie z. B. 
Bonhoeffer, Albertz oder Niemöller gibt es zu Böhm keine zusammenhängenden 
Veröffentlichungen, keinen Eintrag in den einschlägigen biographischen 
Nachschlagewerken, nicht einmal eine Wikipedia-Seite. Letztere konnte nun im 
Januar erstellt werden. Aber kein Ehrengrab erinnert an ihn, gerade einmal eine 
kleine Straße in Zehlendorf trägt seinen Namen. Daher soll nun an dieser Stelle im 
85-jährigen Jubiläumsjahr von Kindertagesstätte und Siedlungskirche in 
Fortsetzungen ein Leben skizziert werden, das über Teltow hinaus für unsere 
gesamte Landeskirche von Bedeutung war. Fortsetzung folgt!  
Thomas Karzek 

 

 

 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann 03328 / 303140,  Fax 03328 / 303139 
  gemeindebuero@evangelisch-teltow.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann 03328 / 303141 
  arndt.klemp-kindermann@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten: Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Montag von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack 03328 / 303140, christoph.noack@evangelisch-teltow.de 

Kantor Christopher Sosnick 0162 / 1304262, christopher.sosnick@evangelisch-teltow.de 

Familienarbeit Martin Bindemann 0173 / 6123147, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger 01573 / 8772277, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke 03328 / 303140, michael.wilcke@evangelisch-teltow.de 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander 03328 / 335666,  Fax 03328 / 335740 
  friedhof@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr  
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne 03328 / 41462,  Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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